
5. Mai 2024 | sonntagszeitung.ch30 Wetter

ANZEIGE

MeteoNews AG
Das Schweizer Wetterportal: meteonews.ch
Persönliche Wetterberatung: 0900 575 775
(CHF 3.20/Min. vom Schweizer Festnetz)

Nord/SüdProfil

West/OstProfil

0 m

1000 m

2000 m

3000 m

4000 m

0 m

1000 m

2000 m

3000 m

4000 m

Thunersee Obersee BodenseeGenfersee Vierwaldstättersee

WalenseeZürichsee Lago Maggiore Lago di Lugano

Rorschach

Appenzell

Säntis

Churfirsten

Rapperswil

Einsiedeln

Mythen

Schwyz

Rigi

Luzern

Pilatus

Napf

Langnau i.E.Schallenberg

Thun

Stockhorn
Moléson

Lausanne

Genf

ChiassoPiz Groppera

St. Moritz

Julierpass

Davos

Weissfluhjoch

Chur

Bad Ragaz

Speer

Hörnli

Zürich

Winterthur

Irchel

Schaffhausen

Randen

LuganoLocarno

Monte Tamaro

Chiavenna

Luftqualität

Biowetter/Pollen

Untergang

Aufgang

Untergang

Aufgang

Freizeit-Wetter

perfektgutmöglichungeeignet

Wandern/Spazieren

Radfahren

Inline Skating

Jogging

Hallenbad

Sauna

Hochtour/Klettern

Golf

Tipps und Infos

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

20° Nachmittagstemperatur
5° Frühtemperatur

80% Wahrscheinlichkeit

Aussichten

Basel Zürich

Lausanne Locarno

Basel Zürich

Lausanne Locarno

Basel Zürich

Lausanne Locarno

Basel Zürich

Lausanne Locarno

Basel Zürich

Lausanne Locarno

Basel Zürich

Lausanne Locarno

Sonntag
Basel Zürich

Lausanne Locarno

Basel

Zermatt
Sion

Gstaad

Lausanne

Freiburg

BernNeuenburg

Solothurn

Porrentruy

Genf

Aarau

Schaffhausen

Luzern

Altdorf

Glarus

Zürich

Winterthur
St. Gallen

Säntis

Chur

Davos

St. Moritz

Bellinzona

Lugano

Schweiz heute,

Los Angeles

Vancouver

Panama City

Mexiko City

New York

Montreal

Miami

Houston

Calgary

Bangkok

Rangun

Kathmandu

Hongkong

Shanghai

Tokio

Manila

Singapur

Jakarta

New York

Chicago

Hongkong

Los Angeles

Miami

Bangkok

Singapur

Tokio

Nord-/Mittelamerika Asien

1015

1015

1015

1010

1010

1020

1010

T

T
H

H

H T

Prag

Paris

Nizza

Budapest

Belgrad

Athen

Rom

Bern

TunisAlgier

Malaga

Madrid

Wien

Brüssel
Berlin

Lissabon
Istanbul

Bukarest

Oslo

Amsterdam

Stockholm

Moskau

Warschau

Kiew

Dublin London

Reykjavik

unter 0°
bis 5°

bis 10°
bis 15°

bis 20°
bis 25° mehr als 25°

Berlin

Paris

London

Rom

Europa

Die Luftqualität ist gut, es werden keine
Grenzwerte erreicht oder überschritten.

Die Pollenbelastung ist heute mässig bis
hoch, relevant sind dabei zur Zeit vor allem
Birken-, Eichen- und Gräserpollen. Nach
morgendlichen Schauern steigen die
Konzentrationen tagsüber an.
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Wechselhaft, aber nicht unfreundlich
Der Sonntag beginnt im Norden wechselnd bis stark
bewölkt, zudem ziehen Regengüsse durch. Im Laufe
des Vormittags trocknet es ab. In weiterer Folge stellt
sich eine veränderliche, aber freundliche Mischung aus

Wolken und Sonne ein. Der Grossteil des Nachmittags
geht trocken über die Bühne, am Abend steigt das
Schauer- und Gewitterrisiko ausgehend vom Jura und
den westlichen Alpen aber sukzessive an.
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Rock of Ages – The
80s Rock Musical
Zurück in die 80er: die Zeit der Vokuhila-Frisuren, lässigen Outfits und abgefahrenen
E-Gitarren-Sounds und vor allem: Die grössten Rock-Hymnen aller Zeiten live!

Erleben Sie echte Rocker, eine abgefahrene
Live-Band und das echte Lebensgefühl
einer Zeit, die wirklich sexy war. Über
25 legendäre Welt-Hits wie Here I go
again, The final Countdown und I want
to know what Love is lassen vom 5. bis
9. Juni 2024 das Theater 11 in Zürich
zittern bis der Beton bröckelt.

Weitere Informationen
actnews.ch

Ihr carte blanche-Angebot*

20% Rabatt auf alle Vorstellungen

Vorverkauf
Unter ticketcorner.ch die Sonderaktion
carte blanche anwählen und den cb-Code
eingeben. Tel. 0900 800 800 (CHF 1.19/
Min./Festnetztarif) und bei allen Ticket-
corner-Vorverkaufsstellen unter Angabe
des cb-Codes.

20%
Rabatt

*Exkl. Vorverkaufsgebühren. Max. 2 Karten pro carte blanche.
Das Angebot ist limitiert und nicht kumulierbar.
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Vorbild Schweiz
Deutschland staunt
über unsere Arbeitszeiten
Debatte — 32

SMI 11’273 -0,6% SPI 15’094 -0,3% STOXX 50 4921 -1,7% DAX 18’002 -0,9% Dow Jones 38’670 1,1% EUR/CHF 0.98 -0,4% USD/CHF 0.9 -1,1% Eidgenosse 10 J. 0.72 -2,0% Brentöl 82.83 USD -6,4% Gold Fr./kg 67,047 -2,5% (im Wochenvergleich)

Frauen in Männerberufen? Kein Problem. Anders ist es bei den Jungs – nur wenige sind für einen Frauenberuf zu begeistern. Foto: Getty Images

Nadja Pastega

Jedes Jahr starten Schulabgänge-
rinnen und Schulabgänger auf
ihren Computern ein Onlinetool.
«Nahtstellenbarometer» heisst
die vom Bund lancierte Übung
auf Bildungsbürokratisch. Die
Jugendlichen sollen angeben,
welcheAusbildung sie inAngriff
nehmen. Und wer sie bei ihrem
Laufbahnentscheid am stärksten
beeinflusst hat. Es sind nicht
die Facebook-Friends. Und auch
nicht die Gspäändli, mit denen
man nach der Schule in der Frei-
zeit chillt.

Auf Platz eins liegen die El-
tern. Und das Jahr für Jahr.

Die Mütter und Väter haben
einen starken Einfluss darauf,
welchen Beruf ihr Filius, ihre
Tochter wählt. Auch deshalb,
weil die Jugendlichenmeist noch

minderjährig sind,wenn sie eine
Lehre antreten. Das heisst: Die
Eltern müssen den Vertrag
unterschreiben. Das verschafft
ihnen ein Vetorecht – und eine
Stellung als Gatekeeper am Tor
zum Berufsleben.

Erstmals wurde nun in der
Schweiz untersucht, ob die
Eltern dabei Gender-Klischees
im Kopf haben und sagen:
«Mädchen, mach doch was
Soziales!» Oder: «Bub, muss
es jetzt wirklich Pflegekraft in
einem Seniorenheim sein?»

Die grosse Schweiz-Befragung
stammt aus der Feder des re-
nommierten Bildungsforschers
Stefan Wolter von der Universi-
tät Bern. Befragt wurden 6000
Erwachsene im Alter von 25 bis
60 Jahren in allen Landesteilen,
je zu 50 Prozent Frauen und
Männer. 3000 derBefragten sind

Eltern, weitere 3000 kinderlos,
dazu gehören junge Erwachsene,
die erst in den kommenden Jah-
ren Nachwuchs haben dürften.
Die Kinderlosenwurdenmitein-
bezogen, um zu klären, ob es sich
bei den Berufsvorlieben, die für
Mädchen und Buben angegeben
werden, um ein gesamtgesell-
schaftliches Phänomen handelt.

Toleranz bei denMädchen,
Bremsen bei den Buben
Umdas herauszufinden,wurden
aus den rund 240 Lehrberufen,
die es in derSchweiz gibt, 105 Be-
rufspaare gebildet und den Teil-
nehmenden vorgelegt, dies je-
weils für Mädchen und Buben.
Beide Berufe waren jeweils ge-
schlechtstypisch. Das heisst: Be-
rufemit einemFrauenanteil über
60 Prozent gelten als Frauenbe-
rufe, jenemit einemFrauenanteil

unter 40 Prozent als Männer-
berufe. Die Befragten mussten
entscheiden, welche der beiden
vorgeschlagenen Lehrstellen sie
einemMädchen empfehlenwür-
den und welche einem Buben.

Bei Mädchen beispielsweise:
Soll dieTochter tiermedizinische
Praxisassistentin werden oder
Carrosseriespenglerin? Coiffeuse
oder Netzelektrikerin? Fachfrau
Apotheke oder Lebensmittel-
technologin? Für Jungs: Besser
Polygraf lernen – mit einem
Frauenanteil von 68 Prozent ein
weiblich dominierter Beruf –
oder Schreiner? Fachmann Kun-
dendialog oder Kältesystempla-
ner? FachmannGesundheit oder
Polymechaniker? Die Ergebnisse
sind zum Teil verblüffend:

1. Toleranz und Offenheit bei
den Mädchen: Bei den Töchtern

sind die Eltern nicht auf Frauen-
berufe fixiert, sondern unter-
stützen auch männliche domi-
nierte Jobausbildungen. Sie sind
genderneutral. Die Befragten
wählten für Mädchen genauso
oft einen Frauen- wie einen
Männerberuf.
2. Bremsen bei den Jungs: Ganz
anders sieht es bei den Buben
aus. Eine deutlicheMehrheit der
Befragten wählte für die Söhne
einen Männerberuf. So stimm-
ten auch die Mütter. Besonders
ausgeprägt ist diese Fixierung
auf Männerberufe im Tessin.
Praktisch keine Unterschiede
gibt es zwischen Deutsch- und
Westschweiz.
3. Besonders ausgeprägt ist das
Gendern bei den Vätern. Sie
wünschen sich nicht nur für ihre

Behindern Eltern die
Berufswahl ihrer Kinder?

Lehrstellensuche und Geschlecht Väter undMütter haben einen starken Einfluss
auf den Bildungsweg des Nachwuchses. Nun wurde erstmals untersucht, ob Eltern bei ihren Empfehlungen

Rollenklischees im Kopf haben –mit verblüffendem Ergebnis.
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